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Halbjahresbericht lagfa bayern: Januar 2011 - Juni 2011

Projekte

Unterstützung bei Neugründungen / Aufbauhilfe / „Kommunalberatung“
• Nachhaken bei noch offenen Kontakten und Annahme neuer Anfragen; 9 vor-Ort

Termin
• Abgelehnt haben bisher folgende Landkreise /Kreisausschüsse aus unterschiedlich-

sten Gründen: Kitzingen, Kulmbach, Amberg, Regen, Eichstätt (führen Ehrenamt-
scard ein und daher keine FA), Rosenheim. Miesbach, Starnberg, Freising, Altöt-
ting, Straubing-Bogen

• Noch völlig offen sind: Rhön-Grabfeld (Gründungsinitiative vorhanden), Bad Kissin-
gen (Gründungsinitiative vorhanden), Haßberge, Coburg, Kronach, Forchheim,
Weilheim (trotz mehrer Gespräche vertagt), Ebersberg, Rottal-Inn, Erding (Landrat
stark dafür, dreimal bereits in Bürgermeisterdienstbesprechung jedoch nicht auf po-
sitive Resonanz gestossen), Pfaffenhofen, Landshut, Lindau, Donau-Ries

• Landesförderung für Koordinierungsstellen: ca. 15 Interessensbekundungen für 2.
Tranche vorliegend

• Ebenfalls wurden Gründungsinitiativen sowie bestehende FA/FZ im Rahmen länge-
rer Gespräche telefonisch beraten bei Fragen zum Gründungsvorgehen (Vereins-
gründung, Trägerauswahl), Mustersatzung, Projektauswahl, Gestaltung der Stellen-
ausschreibung, Kosten/ Finanzplan, Entwurf von Organisationsstrukturen.

Freiwilligendienst aller Generationen - FDAG
• 125 Freiwilligendienstleistende bei 17 Trägern, insgesamt 25 Träger; 108 Freiwilli-

gendienstleistende bei 4 Leuchtturmprojekten; Beratung bisher in 63 Landkreisen
und kreisfreien Städten

• Redaktion und Versand zweimonatig erscheinender Newsletter
• FDAG-Mittel laufen Ende 2011 aus, der FDAG als Format des BE an sich läuft aber

weiter!
• Versand eines Offenen Briefs zur Weiterförderung der FDaG
• Vorbereitung und Durchführung Fachgespräch in Augsburg im April mit Podi-

umsdiskussion von Bundes- und Landtagsabgeordneter
• Organisation und Durchführung der Wahl „Freiwilligendienstleistende_r des Monats“

und „Träger des Halbjahres“
• Organisation und Durchführung der Fortbildungsveranstaltungen  „Versicherungs-

schutz im Bürgerschaftlichen Engagement“ in Ansbach, Neumarkt, Ingolstadt, Pas-
sau und Memmingen und „Erwerbsarbeit und Engagement – Ist bezahltes Ehrenamt
die Zukunft?“ in Augsburg mit insgesamt 197 Teilnehmenden

• elektronisches und postalisches Anschreiben an alle MGH in Bayern

Schülerpaten - das bayernweite Projekt – gefördert aus Mitteln des Arbeitsmarktfonds
• Abschluss der Fördergelder, Schlussabrechnung

Konzeption / Planung für mögliches neues bayernweites Kindergarten-Projekt
„Kleine Entdecker“
• Vorbereitung Tischvorlagen für Gespräch mit Geschäftsführer der Sparkassenstif-

tung Bayern, Dr. Krüger, im Februar; Sondierung von Fördermöglichkeiten
• Erstellung Förderantrag für Projekt; Vorbereitung der einzelnen Stiftungsmitglieder

der Bayer. Sparkasse;
• Ansprache und Gewinnung möglicher weiterer Sponsoren; weiterführende Gesprä-

che mit LBS Bayern zur Kofinanzierung
• Gespräch mit Kooperationspartner „Haus der kleinen Forscher“ aus Berlin
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Weitere Dienstleistungen für bestehende und neue FA/FZ

• Vorbereitung und Durchführung der lagfa-Tagungen im Januar in Augsburg (Pro-
jektarbeit) und Mai in Nürnberg (Versicherungsschutz im BE)

• Vorbereitung lagfa Tagung im Juli 2011 in Nürnberg zum Europäischen Jahr
• Vorbereitung und Durchführung von Fortbildungen zu:

o Freinetsoftware
o Engagementberatung
o Fundraising
o Aufbau und Gründung neuer FA/FZ, Kompasskurs Teil I; Überarbeitung und
 Ergänzung der Kursunterlagen

• Überarbeitung und Ergänzung Fortbildungsplan 2012
• Laufende Verwaltung: Antrags- und Zuschussbearbeitung, Datenverwaltung, Ab-

rechnung Kostenerstattungen
• Annahme von Anfragen zu Fragen der Finanzierung, Vorträgen, Beratung zu weite-

ren Vorgehen zu Anschlussfinanzierung, Versand von Informationsmaterial
• Laufender Kontakt zu bestehenden FA/FZ/ Beantwortung von Anfragen
• Ausführliche telefonische Beratungen von FA/FZ im Aufbau bzw. interessierten

Landkreisen und Trägern – Begleitung der neuen Koordinierungstellen BE in den
Landkreisen

Öffentlichkeitsarbeit / Vernetzung

• Vorbereitung und Mitgestaltung des Fachtags „Infrastruktureinrichtungen der BE-
Förderung“ am 16.3. in Ingolstadt

• Teilnahme am Ausschuss „Wirtschaft trifft Soziales“ am 31.3. im Landtag München
• Teilnahme am Runden Tisch im Januar, München; Mitwirkung bei Vorbereitung zum

Symposium am 23.5. in Nürnberg; Teilnahme am 23.5.
• Teilnahme an Treffen des Landesnetzwerkes
• Vorbereitung Tischvorlagen für Gespräche im Sozialministerium mit ST Sackmann

am 4.7., Herr Diener am 15.3., Ansprechpartnerin für CSR am 15.3.
• Vorbereitung Tischvorlage für Gespräch im Kultusministerium für Gespräch mit Dr.

Seiser am 14.6., Fördermöglichkeiten für Jugendengagementförderung, Abstim-
mung mit LBE

• Erarbeitung Entwurf für Handbuch „Prävention sexueller Missbrauch“ und Sitzung
der Arbeitsgruppe

Verein & Organisatorisches

• Annahme von Anfragen neuer Mitglieder
• Erstellung Verwendungsnachweise und Abstimmung mit Ministerium
• Erstellung Halb-Jahresbericht 2011
• Zusammenstellung Handbuch für Schülerpatenprojekt
• Vorbereitung Vorstandssitzung und Mitgliederversammlung im Juli
• Personalgespräche und Anstellung von neuen Verwaltungsmitarbeiterinnen


